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Zitat von MrsPace

Ansonsten würde ich mal behaupten, dass ich zwar sehr gute Arbeit mache und die
Aufgaben, die mir übertragen wurden auch zur vollsten Zufriedenheit der Schulleitung
erledige ABER ich bin halt auch jemand, der Missstände anprangert und notfalls auch
mal beim ÖPR anklopft, wenn was falsch läuft. Immer Ja sagen tue ich auch nicht. Das
kommt nicht bei allen Schulleitungen gut an, sagen wir mal so.

Letzteres kann sich durchaus als Karrierehindernis erweisen.
Andererseits: Man kann auch bei Schulleitungen weitgehend gut ankommen und trotzdem nicht
weiterkommen bzw. keine Perspektive sehen.

Wenn schon berufliche Veränderung, dann richtig. Das Ministerium, die Bezirksregierungen, die
Schulämter und andere kommunale Institutionen hier in NRW suchen regelmäßig pädagogische
Mitarbeiter aus der Schulpraxis. Das dürfte in anderen Bundesländern nicht wesentlich anders
sein. Da kann man sich auf die entsprechenden Stellen bewerben, wird bis zu drei Jahre
abgeordnet, womöglich sogar befördert und kann ggf. dann sogar die Schule wechseln.
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